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Transformationen
• „Der Begriff der sozialökologischen 

Transformation verweist auf eine grundlegende 
Veränderung der Muster der Produktion, der 
Verteilung und des Konsums von Gütern und 
Dienstleistungen sowie des alltäglichen 
Lebens. Die Transformationsdiskussion reagiert 
auf Defizite des Konzepts der Nachhaltigkeit. 
Häufig wird angenommen, dass Städte 
besondere transformative Potenziale aufweisen.“
Exner, Andreas (2024): Transformation. In: Belina, Bernd et al. (Hrsg.): Handbuch Kritische 
Stadtgeographie. Sechste Auflage. Münster: Westfälisches Dampfboot, 208–214.



Transformationskonflikte

https://www.sueddeutsche.de/politik/berlin-poller-cdu-gruene-verkehrswende-li.3237446?reduced=true, 05.10.2026



Transformationskonflikte

https://www.n-tv.de/politik/Erneuerbare-haben-extrem-hohe-Zustimmungswerte-nur-nicht-vor-der-Haustuer-id31355261.html, 
05.10.2026



Transformationskonflikte
Konflikte als Schlüsselthema der Transformation
• Geopolitische Verwerfungen, wie die Kriege in 

der Ukraine oder im Iran, die Bemühungen um 
Klimaschutz und den nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen in den Hintergrund treten lassen. 

• Soziale und räumliche Ungleichheiten bei der 
Realisierung der Energie-, Wärme- oder 
Verkehrswende, von der Menschen 
unterschiedlich profitieren oder betroffen sind. 

• Stärkung von populistischen Positionen zu 
beobachten, die sozial-ökologische 
Transformationen ablehnen oder gar die 
Notwendigkeit von Maßnahmen für mehr 
Nachhaltigkeit grundsätzlich in Frage stellen.



Transformationskonflikte
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Transformationskonflikte
Lokale energiepolitische Konflikte
• Verteilung von Erträgen aus Energieanlagen: „lokale“ 

Anwohner*innen vs. „überregionale“ Investor*innen 

• Planungs- und Entscheidungsverfahren: Zugang zu 
Informationen, Transparenz und Zeitpunkt von 
Entscheidungen

• Standorte und Landnutzungen: Nutzung von Flächen 
und deren Konsequenzen für das Landschaftsbild, 
Geruchs- und Lärmbelästigungen

• Identitäten und Leitbilder: „Energieregion“ vs. 
„Tourismusregion“

• Energieträger und Technologien: fossile vs. 
erneuerbare Energien
Becker, Sören & Naumann, Matthias (2018): Energiekonflikte erkennen und nutzen. In: Kühne, Olaf 
& Weber, Florian (Hrsg.): Bausteine der Energiewende. Wiesbaden: Springer VS, S. 509–522.



Transformationskonflikte



Transformationskonflikte
• Infragestellung von empirischen Befunden, 

Ablehnung von wissenschaftlichen Institutionen 
und Rationalitäten 

• Gegenüberstellung von internationalen, meist 
urbanen Eliten und dem einfachen, ethnisch 
homogenen „Volk“

• Emotionale Aufladung von Debatten um sozial-
ökologische Transformationen, z.B. 
„Heizungshammer“, „Windräder der Schande“, 
„Poller-Wahnsinn“ etc.



Transformationskonflikte
Die Geographie des Populismus
• „Gerade in Regionen, die tiefgreifende 

Veränderungen durchlaufen haben und mit 
soziodemografischen und strukturpolitischen 
Herausforderungen konfrontiert sind – etwa das 
Ruhrgebiet oder die neuen Bundesländer –
wächst die Sorge um die Zukunft der Region im 
Zuge der ökologischen Wende (Fröhlich et al. 
2021; Decker et al. 2023).“
Umweltbundesamt (Hrsg.) (2025): Populismus erkennen – Umweltpolitik stärken. Ein strategischer 
Leitfaden für Behörden. Dessau-Roßlau: Umweltbundesamt.



Transformationskonflikte
Erklärungsansätze
• „Transformationsmüdigkeit“ (Mau 2019)
• „Unhaltbarkeit“ (Blühdorn 2024)
• „Anti-Transformation“: „Transformation is

therefore not simply implemented or resisted at 
the municipal level; it is negotiated, redirected, 
delayed, and sometimes undone through the 
ordinary practices of local governance“

Pampus, Mareike et al. (2026): Anti-transformation: the political geography of local resistance to 
transformation projects in East Germany. In: Geographica Helvetica 81(3), 427–433.



Transformationskonflikte
Handlungsansätze

Umweltbundesamt (Hrsg.) (2025): Populismus erkennen –
Umweltpolitik stärken. Ein strategischer Leitfaden für Behörden. 
Dessau-Roßlau: Umweltbundesamt.



Transformationen
„Stellschrauben und Weichen“ einer transformativen 
Planung
• Bodenwende umsetzen
• Teilhabe und Beteiligung in der Planung neu regeln 

und ihr soziales Kapital heben
• Institutionelle Strukturen verändern und 

Rechtsrahmen reformieren
• Sozialen Ausgleich sichern und Gemeinwohl stärken
• Leitlinien der Planung und Gestaltung neu justieren
Jessen, Johann & Zupan, Daniela (2024): Planung: Von sozialen Innovationen zur Transformation in der 
räumlichen Planung? In: Peer, Christian (Hrsg.): Urbane Transformation durch soziale Innovation: 
Schlüsselbegriffe und Perspektiven. TU Wien: Academic Press, 183–190.



Transformationsplanung
und Konflikte
• Planung hat immer mit Raum- und 

Flächenkonflikten zu tun
• Methoden der Planung (Abwägung, Beteiligung 

…) versuchen stets Lösungen für solche Konflikte  
zu finden und auch zu institutionalisieren

• Wenn bestimmte Raumansprüche im Zuge von 
Transformationen forciert werden, kann es zu 
verstärkten Konflikten kommen
(Beispiel Energiewende)



Transformationsplanung
- mögliche Modi 
• Forcierte Regionalentwicklung, wie am Beispiel der 

Braunkohlereviere
• Konsequente Ausrichtung der formellen Planungssysteme 

auf Transformationsziele (Mölders et al. 2025)
• Dabei Erfahrungen aus dem WindBG nutzen 

(„Transformationsplanung“ durch klare Flächenziele) 
(Gailing et al. 2025)

• Ko-kreative Lösungen finden im Sinne einer 
zielorientierten Reaktivierung von Erfahrungen mit 
kollaborativer Planung

Mölders, T.; Doyé. L.; Gailing, L. (2025): Nachhaltigkeit stärken – Transformationen für den Klimaschutz durch Regionalplanung. 
Raumforschung und Raumordnung | Spatial Research and Planning, 83(6), 445-460. DOI: https://doi.org/10.14512/rur.3092.
Gailing, L.; Panebianco, S.; Priebs, A.; Danielzyk, R. (2025): Meilenstein auf dem Weg zu einer Transformationsplanung? Die 
Umsetzung der Flächenziele nach Windenergieflächenbedarfsgesetz in der Praxis der Regionalplanung. Raumforschung und 
Raumordnung | Spatial Research and Planning, 83(6), S. 428-444. DOI: https://doi.org/10.14512/rur.3077.



Transformationsplanung
- mögliche Modi 
All das: keine simple „Lösung“ von Konflikten, aber 
Schaffung von Arenen des Konflikts und der kollektiven 
Lösungsfindung

„This would imply progressive planners doing a better job of 
listening to local communities and connecting with 
campaigns that are oriented towards delivering wider 
political change.” (Davy/Förster/Shepherd 2025)

Davy, Benjamin; Förster, Agnes; Shepherd, Edward (2025): Normative Conflicts and the Foundations of Spatial Planning.
Planning theory & practice, 26(4), 581-611



Leitfragen der Ringvorlesung

1. Was sind aktuelle Konfliktlinien bei 
Auseinandersetzungen um sozial-ökologische 
Transformationen? Welche Sektoren, Technologien 
sowie räumlichen Kontexte werden besonders 
kontrovers diskutiert? Welche grundsätzlichen 
politischen Positionen werden in 
Transformationskonflikten vermittelt?

2. Wie zeigen sich Konflikte um sozial-ökologische 
Transformationen in der räumlichen Planung und der 
Raumentwicklung? Wie konfliktreich erfolgt die 
Transformation in Stadt, Land sowie 
Strukturwandelregionen im In- und Ausland? Welche 
unterschiedlichen Vorstellungen der Stadt- und 
Regionalentwicklung werden dabei verhandelt?



Leitfragen der Ringvorlesung

3. Wie kann ein produktiver Umgang mit 
Transformationskonflikten gestaltet werden? Welche 
Möglichkeiten gibt es, Konflikte zu entschärfen sowie 
zu ihrer Lösung beizutragen? Wie kann die Akzeptanz 
für sozial-ökologische Transformationen erhöht 
werden? Wie kann dabei beispielsweise Fake-News 
und Wissenschaftsfeindlichkeit begegnet werden?



Die Einladenden der Ringvorlesung
Die Ringvorlesung wird organisiert von:
• Prof. Dr. Ludger Gailing (BTU Cottbus-Senftenberg, 

ZeStuR)
• Prof. Dr. Agnes Förster, Oliver Pohl (beide RWTH 

Aachen)
• Prof. Dr. Jonathan Everts, Felix Schiedlowski, Pia 

Kahlfuß (alle MLU Halle-Wittenberg, HALIS/JTC)
• Dr. Helena Cermeño Mediavilla, Jonas Lichterfeld 

(beide KRE, BBSR Cottbus)
• Prof. Dr. Matthias Naumann (Julius-Maximilians-

Universität Würzburg)



Zentrum für Strukturwandel und Regionalentwicklung
• erforscht, wie der wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Strukturwandel in der Lausitz sowie in anderen 
Strukturwandelregionen gelingen kann

• Sozial-, Wirtschafts- und Planungswissenschaften, die 
interdisziplinär zusammen und transdisziplinär mit 
Akteurinnen und Akteuren vor Ort arbeiten (BMFTR)

Fachgebiet Regionalplanung mit mehreren Forschungsprojekten 
zur Transformation in Kohleregionen – und darüber hinaus
(https://www.linkedin.com/company/regionalplanungbtu/)

(https://bsky.app/profile/regplanungbtu.bsky.social)



REVIERa
Transformationsplattform der RWTH
Temporäre Universität Hambach

Die Einladenden der Ringvorlesung



- Institut für Strukturwandel und Nachhaltigkeit, HALIS
- 2021 gegründet, Geographie, Ethnologie, Rechtswissenschaften
- Arbeit: Begleitforschung, Wissensaustausch und -vermittlung
- Projekte: Agentur für Aufbruch, Just Transition Center



Kompetenzzentrum Regionalentwicklung (KRE)

Ressortforschungseinrichtung des 
Bundes im BBSR mit Sitz in Cottbus

Auftrag nach dem Investitionsgesetz 
Kohleregionen (InvKG): 
wissenschaftliche Begleitung und aktive 
Unterstützung der Kohleregionen und 
ihrer Kommunen im Strukturwandel

kohleregionen.de

Forschung & Expertise
Daten- und evidenzbasierte Begleitforschung und fundiertes 
Fachwissen zur Orientierung im Transformationsprozess

Beratung & Förderung
Zielgerichtete Praxis- und Politikberatung sowie Förderung und 
fachliche Begleitung bei der Umsetzung von Strukturwandelprojekten

Vernetzung & Kooperation
Dialog- und Beteiligungsangebote für revier- und 
ressortübergreifendes Lernen und Zusammenarbeiten



Lehrstuhl Humangeographie am Institut für Geographie 
und Geologie der JMU Würzburg

LinkedIn: Humangeographie | Human Geography @ Uni Wue
BlueSky: @humangeowue.bsky.social



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung (1)
• 20. Oktober 2026 

Prof. Dr. Jonathan Everts, Pia Kahlfuß, Felix 
Schiedlowski (HALIS und JTC, MLU Halle-Wittenberg)
„Strukturwandel zwischen Transformationskonflikten 
und transformativer Praxis“ 

• 27. Oktober 2026
Prof. Dr. Markus Leibenath, Svenja Bochinski 
(Universität Kassel) 
„Neue Stadtquartiere als Beitrag zur sozial-
ökologischen Transformation? – Konflikte um 
Nachhaltigkeit und Bürgerbeteiligung bei großen 
Stadterweiterungsprojekten “



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung (2)
• 3. November 2026

Dr. Hannah Kosow, ZIRIUS Zentrum für Interdisziplinäre 
Risiko- und Innovationsforschung der Universität 
Stuttgart)
„Wasser unter Druck: Klimaanpassung als 
Konfliktfeld“

• 10. November 2026
Prof. Dr. Hans-Jörg Sigwart, PD Michel Dormal, RWTH 
Aachen University
„Testimonial Lab: Zeugenschaft als Modus der 
Kommunikation in gesellschaftlichen Konflikten“



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung (3)
• 17. November 2026

Prof. Dr. Anke Strüver (Universität Graz)
„Radfahr-Sorge(n): Konflikte in der 
Mobilitätstransformation am Stadtrand“

• 24. November 2026
Dr. Valentin Domann (Humboldt-Universität zu Berlin
„Konflikte um die sozial-ökologische Wende in der 
Wohnraumversorgung“



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung (4)
• 1. Dezember 2026

Prof. Dr. Silja Klepp (Universität Kiel)
„Umweltgerechtigkeit und Konflikte um 
Nachhaltigkeit“

• 8. Dezember 2026
Hermine Bähr, Dr. Jan Winkler, Cheyenne Wolf (JTC, MLU 
Halle-Wittenberg)
„Un-/Sichtbarkeit, Liminalität, Situiertheit: Heuristiken 
für eine praxistheoretische Analyse regionaler 
Transformationsprozesse“ 



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung (5)
• 15. Dezember 2026

Dr. Martin Kriemann, Dr. Stephanie Freide, Eleonore 
Freier (JTC, MLU Halle-Wittenberg)
„Bildung und Teilhabe im Strukturwandel“

• 12. Januar 2027
Dr. Angelika Münter (ILS Dortmund)
„Wohnen vs. Flächenwende? 
Transformationskonflikte in Stadt und Land“



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung (6)
• 19. Januar 2027

Dr. Carsten Neumann (BBSR, KRE1)
„Neue Technologien für das Monitoring von 
Konflikten und Potenzialen in multifunktionalen 
Landschaften der Zukunft“

• 26. Januar 2027
Dr. Tobias Werner (BBSR, KRE2)
„Fuck-Up Stories: Geschichten vom Scheitern als 
Impuls für eine Fehler-Lern-Kultur im Strukturwandel“



Programm und Ablauf der 
Ringvorlesung
Allgemeine Hinweise
• Die Vorträge umfassen ca. 45 bis 60 Minuten, 

anschließend gibt es die Möglichkeit für Fragen und 
Diskussion.

• Es gibt keine Aufzeichnung der Vorträge, nach 
Absprache werden die Folien der einzelnen Vorträge 
zur Verfügung gestellt. 

• https://www.b-tu.de/fg-
regionalplanung/lehre/ringvorlesung-
strukturwandel-transformation-und-planung



Ausblick auf den nächsten Termin
• Prof. Dr. Jonathan Everts, Pia Kahlfuß, Felix 

Schiedlowski (HALIS und JTC, MLU Halle-
Wittenberg)
„Strukturwandel zwischen 
Transformationskonflikten und 
transformativer Praxis“ 



Spezifische Hinweise zu den 
Prüfungsleistungen an den 
verschiedenen Hochschulen
Hinweis für Studierende 
• RWTH: Einführung und Informationen zu den 

Prüfungsleistungen (Link bei Moodle und im 
Chat); an Zoom-Meeting teilnehmen: 
https://rwth.zoom-
x.de/j/68122042383?pwd=0RceBxr4tf3BBZnocfkiUajbH
DmkHe.1

• BTU Cottbus: hier in diesem Raum bleiben
• JMU Würzburg: https://uni-wuerzburg.zoom-

x.de/my/matthiasnaumann


